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A n f ::r a " e -, -'.' ,. __ .. _----.Q. .. -
da:' Abg., E .i beg g e x, Pet sen 11 i k, Z e c 11 t 1 und Genossen 

an den BUl1dcsm:Lrlister fü:::o sozüüe Verwaltung, 

betreffend Rücki'o:cderu.r;g von Unterstützungsbeträgen v~m den aus der 

Kr ieg~gefangc:,lschaft heimg:::'kehl'tE.:n ehemaligen Mili tärpel4 s onen .. 

In der Steiermark - und teilweise auch J.11 anderen Bundesländern -

werden seit üns d,:';::t' B~zirksfürsorgaverbä:nde (Bezirkshauptlnc:'l.l1..'1schaften) 

den seit 1945 au{{ der' Kricgsgefang~1nschnft heimgekehrten ohemaligen 

Mili tärpc:es OUollt dorCl:1 FarJilicHl8.l1gehörige seit 1945 eill.G Für sorgcl?nter­

stützung bezogen haben, sär~tlichd Fürso;i.'geul1terstütr.ungsbeträge be­

scheidmäßig ZUJ.' nüokze.hli.1ng an ciie BeziJ:ksfürsorgevcTbände vorgeschrie­

ben. Die Besehd:de W(~1"dC::l )<1D.ch dC:l1 Vorschriften der in östel'reich noch 

:i.mmcr ~::: Geltune st,;·hcnd81'3. Hcielwfürsorgev'ol'ordnung erlassen. 

Diese RÜGkcrsat~vqreChl'Di bmlgan von li'Ül"oo rgeuntel'stützungena.nAn­

gehörige jener ehemaligen }'lilitürl'ersonen, die seit 1945 in einer Kriegs­

gefangenschaft ,ynre-n, sind 1J,1 zwei G:!:'upJ;on 211 teilen, und ZVfar in die 

Gruppe I, bei welcher d~.e Vo:tsc}u·~d1.Hmg des Rüclter~atzes in gesetzwidriger 

Weise, und Gruppe I1, bei iVGlc11Crdie Ersntzvorschrei bttngzv~ar gesetzlich 

zulässig, aber in mor;;'tHsch und. sozial unbe:;;:'echtigter Weise erfolg t. 

Zur ersten GruPIli:~ gchär.~:m alle jene Fälle, bei welchen die Landes .. 

regiertU1gen die :3ezirksfii.rsorgevcrbände, bzw. Bezirkshauptmannschaf'ten 

angewiesen oder mindestensstillschweigcncl geduldet p.aben, daß entgegen 

den klaren Bcstin1l11Ul1gcll desC'Qsctzcs vom 24 •. Juli 194:5, st. G.1H. Ur. 105, 

die Angehörigen solcher ehemaliger Mili tä:..·;personen, die sich noch in 

[ricgsgcfD.llgcn2~haft. befinden 1,l"1d welchen die Kricgsbc~oldung oder Frie­

dc-nsgcbührni .sse eingc~3tB llt wordc11 sind, nicht den eingeschränkten Fa;" 

milieJ:1Ullterh~J.t, so·nd')l'll iW.r ei118 Fürsol'gcun'\:.ers'tützv-llg bewilligt erhieltm • 

Die stciris ehe Li:.l.l1des:rcgie::,'u.ng, wahrschrdnlich 0bcr auch a.ndere 

Landesrcgieru:.1gen, haben llOCh '\Jor E~ lass'lJ.!1g des C..-cSützes vom 24"Juli 1945 

angeordrlet, daß die Angehörigen j eller chcw<;,.ligm Militärpersonen, die 

sich in der K:degsgefangcnschaft bef~.lldentUi.:l c'l.::;ne11 die ~Kriogsbes 01 dung 

als MilitärJ.)or~r~~en ode!' J.:Lc: F:rüj(leYls'bezü[}J nL: Z:L .... Ubed.icnstetc einge-
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stellt worden si~d~ der Familie1'llmte:i'hal t Cil1ZUStlZ 11~llt ~1'ld daß diesel­

ben nach den Vorschriften der deut sehen Reichsfürsotg!~verordnung zu 

behandeln sind. !I.ach dem Ersehe incn des zitie rtcn Gesetzes haben die se 

Landesregierungen keine Dur chführungsyors-chriftel1 erla,ssen t . so' daß. d:ie 

Bezirksfürsorgcverbäüde (Bezirkshauptma~schaften) nach den erst~bezeich ... 

netßn Weisungen der Landesregierung weiter verfahren haben. 

Nach der ae~chsfürsorge~erordnung können von den Bezirksfürs~rge­

verbänden alle ausbezahlten Für sdrgcuntcrs tützungs beträge den zur Ali':' 

ment.ation verpflichteten Personen zur Rüclczah lung vorgeschrieben werden. 

Von diesem Recht ll1achcn nun c.ie Bezirksfürsorgeverbände (Bezirkshau.pt-· 

mannschaften) vollen Gebrauch und schreiben den aus del." Kriegsgefangcn­

sahnft rU.ckgekehrten ehemaligen Militärpersonen alle seit 1945 bis jetzt 

an ihre AngehZlrigen ausbezahlten Fürso:cgeunterstützungen zum Rückersatz vor. 

_/Dieser Vorgang ist. ohne Zweifel gesetzw'idrig. Wenn die Bezirksfü:t-... 

sorgeverbände in ungesetzlicher Weise an Stelle des diesen Personen ge­

bührenden Familicnunterho.ltsbei trages nur Für sorgeunterstützungen bezahlt 

haben, kann eine Rückforüerung derselben nicht erfolgEn • 

. Zu der zweiten Gruppe geher endieAngehöl~igen von so lehen sich in 

Kriegsgefangensohaft befindlichen ehemaligen Militärs, die 'dem Personen­

kreis des Verbotsgesetzes vom 8. Mai 1945, ·st .G.B!. Nr. 13, angehören. 

Nach dem Gesetz vom 24" Juli 19~5, St.G.Bl.Nr. 106, haben Angehörige 

dieses Personenkreises keinen i\,J1SprllCh auf Vorschüsse auf den Familien- . 

unterhalt •. Sie erhielten dahe:r bei Vorhandensein der Bedürftigkeit die 
• . von 

L 

P'ürsorgeunterstiitzung .. Diese Unterstützungsbeträge werden j:: tzt/den aus 

der Kriegsgefangenschaft ho imgckehrten ehemaligen Militärpersonen unter 

Bttl'ufung auf ~ie gesetzlichen Vorschriften zum Rückersa.t z vorge~;chr~ ben" 

WenngleiCh auch in diesen tausenden ,Fällen -die Ersatzvorschreibung 

nach den gesetzl~chen Vorsc-hriften zulässig ist, widerspriCht eine solche 

aber doch dem menschlichen Empfinden, daß diejanigm. österreichischen _ . 
Staatsbürger, die cms Unglück ha.tten, ja.hrelang in Krie gsgefnngenschaft 

zu sein, nach ihrer Heimkehr strafweisc-_verhaltcn werde_n, tausende Schil­

linge an die Fürsorgeverbände rückzuzahlen. Welchen Eindruck solcbe be~ 

hördlichen Maßnahmen bei den_~us der Kriegsgef~ulgenscha;ft heimkelr enden 

Parsonen erwecken, braucht nicht besonders hervorgehoben werdcn m 
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Beiblatt ~mr Po.rbncntskol'rcs:ponden~. "r-2L._.Jt;u:L.i .~9SO· .. 

Die gefertigten Abgeordnetc,~ richten daher an d.en Herrn Bundes­

minister für·· . ..s.Qzi~1G Verwaltung elie" IFlohstehenden 

A n f J." a gen: 

1 .. Ist der Herr Bundesrainistc;r borei t, die <Landesragiorungen anzu­

weis~n, alle Bescheide, die die erste Grl,lPpe betreft.en, ü.ber die unge­

setzlich bogf.;hrte Rückza.hlung; vo;.} Fürs orge beträgen dUJ;'ch die aus der 

Kriegsgefangenschaft heimgekohrten ~hemaligcn Jfilitärpersoncn aufzuheben 

und die o:uf Grund solcher rochtswidriger Bescheide bereits ge1e:is teten 

Ersto.ttungsbutirägllWiedcr l·ücl~z.~lzahlcn? 

2" Ist der Herr Eundesminister·für soziale Vervfaltu:n.g bereit, dell 

Landcsr9gicrungor.l, zu cruIlf'chlen, von einer Rüokersa.tzvorscltrei bung DU oh in 

jenen, die zweitgonrull'lt(~ Pcrsönengruppc betreffenden Fällen a.bzusehen, 

in welchen eine m~so,.t~vorschreibul1g zv{a.r gesetzlioh zulä$sig, aber nach 

monschlichem EmPfinden nicht zurechtfertigc:h ist? 

\ 
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